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Beziehung zu Jakob Ummel und dem Jodler-
Doppelquartett Worblaufen und dem Schweizer
Jodlerklub in Buenos Aires, welche die Lieder
ihrer «Sängermutter» schätzten, und die Ehrun-
gen an verschiedenen Konzerten durchsonnten
ihre letzten Jahre.
Emma Hofer-Schneeberger blieb trotz langjäh-
rigem Aufenthalt im Kanton Zürich ganz Berne-
rin. Ihre Liebe zu Bergen und Blumen war gross
und tief, und ihre Festtracht blieb das seidene

«Tschöpli». Ihre Sprache blieb das echte unver-
fälschte «Bärndütsch». Am Palmsonntag 1939,
ihrem 84. Geburtstag, erlosch ihr Lebenslicht,
aber in ihren Liedern lebt sie weiter.

Myrt/ze LzAc/zer

Eine fast vergessene
Liederdichterin
«De Früehlig isch au uf d Berge cho». Die Dich-
terin und Komponistin dieses bekannten Liedes
war Frau Emma Hofer-Schneeberger
(1855-1939), geboren und aufgewachsen in
Schüpfen im Kanton Bern. Die Tochter des

Schulinspektors J. Schneeberger widmete sich
dem Lehrerinnenberuf. An ihrem ersten Ex-
amen in Stechelberg (BE) hoben die Schüler ihr
erstes Lied «De Früehlig isch au uf d Berge cho»
aus der Taufe.
Diesem wohl bekanntesten ihrer Lieder folgten
andere, z.B. «Wenn d Schneeballe blüjet im
Mai», «I ne Alphütt bin i gange», «Wenn de

Früehlig wieder neu erwacht». 33 Lieder erschie-

nen in dem Büchlein «Erinnerungsblumen». Sie

haben durch Melodie und Text den Weg zu den
Herzen gefunden, sind zu Volksliedern gewor-
den.
Viele Jahre lebte Frau Hofer-Schneeberger zu-
rückgezogen in ihrem stillen Heim in Uster. Um
ihren Lebensabend wurde es licht, der Name der
anspruchslosen Frau wurde neu entdeckt. Die
Freude am regen Verkehr mit verschiedenen
Frauenchören und Schulen, besonders auch die

Die «TtrinnerzzngsWzznzen» sine? /angst vergrz/-
/en, die Lieder azz/7?/äitern Lonnen noc/z Oezo-

gen werden z'nz Vertag Mzz//er zznd Sc/zade, 5000
Bern 7.

Atzc/z z'nz Pro Senectzzte-TiederOzzc/z/ein «Mir
singed eis» Oe/indet s/c/z das Przz/z/ings/ied (TVr.

775). Das Lied TVr. 707 «IFenn d Sc7zneeha//e

Wzz/'et z'nz Mai» stanznzi azze/z von zTzr.

PrazzMyrt/zeDzzsc/zer, die Fer/asserin dieses fiez-

trags, ist dz'e Lnke/z'n von Prazz 7/o/er. Man tzo/te
seinerzeit die A ödrzzcker/azzhnz's öei zTzr ein /

Melodie und Text: Emma Hofer, Satz: Hanny Voegelin

1. De Früehlig ist au uf d'Ber - ge cho, es

hat vom Hüttli der Schnee weg gno; der Gugger het

g'schraue, er ist so froh, der Mai, der Mai si cho.

cha denn ü - sers

104


	Eine fast vergessene Liederdichterin

